
Wenn Martin Bullermann
(42) aus Markhausen

als Landesbereitschaftsleiter
des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) von „unserem“
Landesverband spricht,
meint er nicht das Deutsche
Rote Kreuz in Niedersachsen,
sondern das DRK in dem Ge-
biet des früheren Großherzog-
tums Oldenburg, dem zweit-
ältesten DRK-Verband welt-
weit.

Für 1200 ehrenamtliche
Rotkreuzler in den zehn Kreis-

verbänden Ammerland, Clop-
penburg, Delmenhorst, Jever-
land, Oldenburg-Stadt und
Oldenburg-Land, Varel,
Vechta, Wesermarsch und
Wilhelmshaven ist Martin
Bullermann seit 2006 der
ranghöchste Vorgesetzte – eh-
renamtlich versteht sich. Zu-
vor war Bullermann, der be-

reits auf 26 Dienstjahre zu-
rückblicken kann, 21 Jahre
lang Bereitschaftsleiter des
DRK in Markhausen.

„Die Arbeit als Landesbe-
reitschaftsleiter ist für mich
eine Herausforderung. Ich
stehe dafür, die Zusammen-
gehörigkeit der Bereitschaf-
ten aus den zehn Kreisver-
bänden zu fördern. Wir sind
ein DRK und nicht zehn ver-
schiedene Gliederungen“,
sagt Martin Bullermann, der
für die Arbeit beim Deut-
schen Roten Kreuz den größ-
ten Teil seiner Freizeit opfert
und viel in ganz Deutschland
unterwegs ist. „Jährlich ste-
hen zwei Dutzend Sitzungen
in Berlin, Hannover und Ol-
denburg zusätzlich zu den
Terminen in den Kreisverbän-
den an.“ Dabei gehe es um
die Zusammenarbeit unterei-

nander, finanzielle Dinge
und Ausbildung.

Besonders viel Arbeit
hatte Bullermann im Juli
2009. In Oldenburg fand da-
mals der Europäische Erste-
Hilfe-Wettbewerb „FACE“
statt. Über 1000 Rotkreuzler
aus 24 Nationen trafen sich
dort und ermittelten den Eu-
ropameister. Die Vorberei-
tung lag in Bullermanns Hän-
den. „Der Organisationsauf-
wand war unglaublich groß,
aber das Erlebnis unbe-
schreiblich schön“, ist Buller-
mann heute noch froh über
die bewältigte Arbeit.

Freizeit ohne das DRK gibt
es für ihn aber doch noch.
Seit 16 Jahren spielt Martin
Bullermann als Laiendarstel-
ler leidenschaftlich Theater:
„Mehr Hobby geht aber wirk-
lich nicht.“ NIE

Martin Bullermann
Lagermeister

VERANSTALTUNGEN

Altenoythe
20 Uhr, Gaststätte Dumstorff:
Übungsabend Männergesangs-
verein Altenoythe
Friesoythe
8 bis 17 Uhr, Rathaus am
Stadtpark: Bürger Service Cen-
ter
9 Uhr, Franziskushaus: Spiel-
kreis, 16, 17 Uhr Kinderchor,
19 Uhr Kirchenchor, 19.30 Uhr
Selbsthilfegruppe
15 bis 17 Uhr, SkF „Lädchen“:
geöffnet
16 bis 18 Uhr, Rathaus am
Stadtpark: Frauensprechtag
der Frauenbeauftragten
16 bis 17 Uhr, Sporthalle:
Reha-Sportverein, Sport nach
Krebs; 17 bis 18 Uhr Wirbel-
säulengymnastik
19 Uhr, Kindergarten „Grüner
Hof“: „Nordic Walking“, SV
Hansa
19 Uhr, Sporthalle Hansaplatz:
Reha-Sportverein, Herzsport
19 bis 20.30 Uhr, Sporthalle:
Wirbelsäulengymnastik
Kamperfehn
19.30 bis 20.30 Uhr, Uns
Fehnhus: Gymnastik für Er-
wachsene

BILDUNG

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr 14
bis 16.30 Uhr, Rathaus-Stadt-
mitte

BÜCHEREIEN

Friesoythe
Ev. Bücherei: 15 bis 16.30
Uhr
St. Marien: 15 bis 17 Uhr, Bü-
cherherbst

HALLENBAD

Friesoythe
6 bis 8, 16 bis 19 Uhr

MUSEEN

Friesoythe
Postgeschichtliches Museum:
Tel. 04491/1442

VERANSTALTUNGEN

Friesoythe
8 bis 17 Uhr, Rathaus am
Stadtpark: Bürger Service Cen-
ter
9.30 bis 12 Uhr, SkF „Läd-
chen“: geöffnet
16 Uhr, Franziskushaus: 16
Uhr Trauerbesuchsdienst,
17.30 Uhr Stimmbildung (Kir-
che), Franziskuschor, 19.30
Uhr Selbthilfegruppe
19 bis 21 Uhr, Sporthalle:
Gymnastikgruppen, Kneipp-Ver-
ein
19.30 Uhr, Hotel Landhaus
Pollmeyer: Mitgliederversamm-
lung des HGV Friesoythe
20 Uhr, Albertus-Magnus-Gym-
nasium: Probe des Motetten-
chors
Vechta
18 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: kleiner Sitzungssaal, Ju-
gend-, Sport-, Kultur-, Freizeit-
und Sozialausschuss

BILDUNG

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr 14
bis 16.30 Uhr, Rathaus-Stadt-
mitte

BÜCHEREIEN

Altenoythe
Kath. Bücherei: 15.30 bis
16.30 Uhr
Friesoythe
St. Marien: 11 bis 12.30 Uhr
Markhausen
Kath. Bücherei: 20 bis 21 Uhr

HALLENBAD

Friesoythe
6 bis 8, 16 bis 19 Uhr

MUSEEN

Friesoythe
Postgeschichtliches Museum:
Tel. 04491/1442

ENTSORGUNG

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammel-
stelle: 15 bis 18 Uhr

Die OLB und Citipost
sind eine Kooperation
eingegangen. Die OLB
setzt damit vor dem
Hintergrund des Rück-
zugs der Deutschen Post
aus der Fläche ein Zei-
chen.

FRIESOYTHE/EB – Gemeinsam
mit der Ï-Schwestergesell-
schaft Citipost hat die Olden-
burgische Landesbank AG
(OLB) jetzt eine innovative
Service-Idee rund um das
Thema Briefversand umge-
setzt. Im Rahmen der Koope-
ration werden zunächst 20
OLB-Filialen mit einem Ser-
vice-Point der Citipost ausge-
stattet.

Neuer Service-Point
Seit Montag gehört auch

die OLB-Filiale am alten Ha-
fen in Friesoythe dazu. Dort
kann der Kunde ab sofort
Briefmarken erwerben und
Briefe über die Citipost abge-
ben. Dazu wurde in der SB-
Zone der Friesoyther OLB ein
Citipost-Briefkasten aufge-
stellt, so dass eine Abgabe
auch außerhalb der Geschäfts-
zeiten möglich ist.

Mit diesem zusätzlichen

Serviceangebot setzt die OLB
vor dem Hintergrund des
Rückzugs der Deutschen Post
aus der Fläche ein Zeichen.
Kunden können ab sofort di-
rekt in der Filiale Briefmarken
erwerben und Briefe günsti-
ger als von der Deutschen
Post zustellen lassen.

„Unsere Nähe zum Kun-
den und unser flächendecken-

des Niederlassungsnetz bie-
ten die besten Voraussetzun-
gen für diese Kooperation“,
so die Friesoyther OLB-Privat-
kundenbetreuerin Marion
Pöpsel am Montag anlässlich
der offiziellen Einweihung
des neuen Service-Points.
„Dadurch, dass der Kunde
gleichzeitig mit seinem Bank-
geschäft den Briefdienst in

Anspruch nehmen kann,
spart er lange Wege und
Zeit,“ so Marion Pöpsel.

Eigene Briefmarken
Zur Einweihung der neuen

Servicestelle, an der Citipost-
Geschäftsführer Jan Fitzner
und die OLB-Handlungsbe-
vollmächtigten Stephan Gau-
mert Holger Schoon teilnah-

men, wurden jetzt eigene
OLB-Briefmarken mit dem Ti-
tel „Überall in Ihrer Nähe“
aufgelegt. Diese werden in
der Friesoyther Filiale in zwei
verschiedenen Briefmarken-
heftchen verkauft.

Die Zustellgebiete der
Ï-Schwestergesellschaft Citi-
post sind Niedersachsen, Bre-
men und Teile Nordhessens.

Der Rassekaninchen-
zuchtverein hatte an
zwei Tagen zu seiner
Ausstellung eingeladen.
Bewertet wurden die
schönsten Tiere in den
unterschiedlichen Klas-
sen.

VON NORBERT FREISEL

ELLERBROCK – Was haben 200
Kaninchen in einer Sporthalle
zu suchen? Müssen denn
auch schon Kaninchen wegen
Gewichtsproblemen Sport
treiben? Das ist weit daneben
gegriffen. Die Tiere standen
nämlich im Mittelpunkt der
55. Lokalschau des Rasseka-
ninchenzuchtvereins I 20 Frie-
soythe (RKZV) in der Ellerbro-
cker Sporthalle. Dabei waren
18 verschiedenen Rassen ver-
treten wie Deutsche Riesen,
Deutsche Riesenschecken, Ha-
senkaninchen, Deutsche
Kleinwidder oder Lohkanin-

chen. Dazu erklärte der 1. Vor-
sitzende Hugo Rosenwinkel:
„Die Züchter repräsentieren
ihre züchterische Jahresarbeit
in der Hoffnung, dass ihre
Leistungen entsprechend ho-
noriert werden.“

Viel zu tun hatten die Preis-
richter Heinz Hohensee, Bern-

hard Dieter Westenberg und
Hans-Jürgen Brinker, um die
besten Exemplare in den je-
weiligen Kategorien zu ermit-
teln. Bei der Bewertung ga-
ben Körperform, Fell, Pflege-
zustand und Gewicht der
Tiere den Ausschlag. „Viel Fin-
gerspitzengefühl, viel Geduld,

sorgfältige Beobachtung, lang-
jährige Erfahrung und auch
eine gehörige Portion Glück
gehören dazu, um die ge-
wünschten züchterischen Er-
folge zu erzielen,“ erläuterte
Rosenwinkel die Schwierigkei-
ten bei der Rassekaninchen-
zucht.

Dem Sportverein Eller-
brock dankte Rosenwinkel für
die zur Verfügung gestellte
Halle. An zwei Ausstellungsta-
gen bewunderten Fachleute
und Neugierige die ausgestell-
ten Tiere, die von über 25 Aus-
stellern präsentiert wurden.
„Besonders erfreulich ist,
dass sich Kinder und Jugendli-
che als Tierfreunde engagie-
ren. Mit 50 Tieren ist das eine
sehr gute Beteiligung“, sagte
Rosenwinkel zum Engage-
ment der Nachwuchszüchter.

Friesoythes Bürgermeister
Johann Wimberg eröffnete als
Schirmherr die Schau und
lobte die Arbeit der Kanin-
chenzüchter. Der Vorsitzende
des Züchterkreisverbandes Ol-
denburg-Münsterland, Franz
Vogel, zeichnete Johannes Ol-
liges und Thomas Ricker-
mann für 25-jährige Vereins-
treue mit Urkunden und Eh-
rennadeln aus.

Als Züchter des Jahres
wurde Vereinsvorsitzender
Hugo Rosenwinkel mit einem
Pokal geehrt.

✦

Hugo Rosenwinkel ist Kaninchenzüchter des Jahres
LOKALSCHAU Friesoyther Verein zeigt in der Ellerbrocker Sporthalle seine schönsten Tiere

Einweihung in der OLB-Filiale in Friesoythe (von links): OLB-Privatkundenbetreuerin Marion Pöpsel, Citipost-Geschäftsfüh-
rer Jan Fitzner sowie die OLB-Handlungsbevollmächtigten Holger Schoon und Stephan Gaumert. BILD: HEINZ-JOSEF LAING

Die Preisträger der Lokalschau des Rassekaninchenzuchtvereins I 20 Friesoythe mit ihrem
Vereinsvorsitzenden Hugo Rosenwinkel (zweiter von rechts). BILD: NORBERT FREISEL

FRIESOYTHE/EB – Am Sonn-
abend, 14. November, 10 bis
14 Uhr, findet im Gymnasti-
kraum der Sporthalle Gr.
Kamp in Friesoythe eine
Übungsleiterfortbildung für
die Zielgruppe Gesundheits-
sport, Frauen und Ältere statt.
Referentin Carola Reiners
zeigt Übungsleitern und ande-
ren Interessierten, wie das
Training des Beckenbodens
mit einfachen Übungen erfol-
gen kann. Neben einem theo-
retischen Teil über die Anato-
mie und Hintergrundinforma-
tion über den Beckenboden
werden Wahrnehmungs-, Be-
weglichkeits- und Kräftigungs-
übungen gezeigt. Anmeldun-
gen und nähere Information
gibt es bis zum 8. November
bei Carola Reiners (‡
04491/1587).

Bei der OLB geht jetzt die (Citi-)Post ab
KOOPERATION Bankfiliale am alten Hafen in Friesoythe nimmt Briefe an und verkauft Marken

Ein Leben
für das
Rote Kreuz

Beckenboden:
Lehrgang für
Übungsleiter
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